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18. Kurzfassung 
 
Zur Grünen Gentechnik wurden in der Vergangenheit typischerweise normative Zukunftsbilder bzw. 
Annahmen über zukünftige Produkte und deren Einsatz entwickelt, woraus dann Forschungsziele und   
-fragen abgeleitet wurden. Eine Konkretisierung und Formulierung von Szenarien unter 
Berücksichtigung von Regulierungsaspekten, landwirtschaftlichen Anbau- und Koexistenzfragen und 
vor allem unter Einbeziehung verschiedener gesellschaftlicher Zukunftsvorstellungen erfolgten jedoch 
nicht. Gleichzeitig hat in Deutschland die Methodik der Szenario-Workshops bisher selten Eingang in 
partizipative TA-Prozesse gefunden und wurde lediglich in Diskursen mit Stakeholdern genutzt. 
 
Vor diesem Hintergrund beschritt das Projekt „Szenario-Workshops: Zukünfte der grünen Gentechnik“ in 
mehrfacher Hinsicht Neuland: Die Szenarien wurden ausschließlich von Laien erstellt, dass heißt ohne 
die direkte Mitwirkung von wissenschaftlichen Experten, thematisch involvierten Stakeholdern oder 
politischen Entscheidern aus dem Bereich der Grünen Gentechnik. Die Teilnehmer der fünf Workshops 
im Herbst 2008 waren Studierende verschiedener Fachbereiche an unterschiedlichen Standorten in 
Deutschland sowie in einem Fall Schüler einer Oberstufe. Zur inhaltlichen Vorbereitung auf die 
Workshops wurden umfangreiche Informationsmaterialien – 23 so genannte Basisinformationen („Fact 
Sheets“) zu vier Themenkomplexen – erstellt. Damit wurde den Teilnehmern ein breites Spektrum an 
Informationen zum Themenfeld Grüne Gentechnik zur Verfügung gestellt. 
 
Die vergleichende Auswertung der Ergebnisse der Szenarien-Workshops zeigt: Die Zukunft der Grünen 
Gentechnik ist nach Einschätzung der Laien nicht alleine durch Polarisierung – Nutzung oder Nicht-
Nutzung – bestimmt. Die in den Szenario-Workshops erarbeiteten Zukunftsbilder zeigen eine Reihe von 
Schattierungen. Außerdem beschreiben die Szenarien nicht nur kontinuierliche Entwicklungen in eine 
bestimmte Richtung, sondern auch gebrochene Entwicklungen. Die Szenarien lassen sich ordnen in 
Zukunftsbilder 
> mit Ausbau der Nutzung der Grünen Gentechnik, 
> mit Sparten-Nutzung der Grünen Gentechnik, 
> mit Umkehr bei der Nutzung der Grünen Gentechnik sowie 
> mit geringer Nutzung bzw. Blockade der Grünen Gentechnik. 
 
In den Szenarien werden differenzierte Aussagen insbesondere zu Regulierung, Akzeptanz, 
Wahlfreiheit, Koexistenz und Alternativen, Wirtschaft, Forschung und Risiken getroffen. 
 
Das neue Konzept für Szenario-Workshops mit Laien wurde erfolgreich erprobt und die Methodik soweit 
entwickelt, dass eine Nutzung dieses Instruments durch Dritte in selbständiger Durchführung möglich 
ist. Ein Leitfaden für die Durchführung von Szenario-Workshops mit Laien wurde erarbeitet. 
 
Die Projektgruppe hat auf der Basis der Szenarien eine Reihe von Punkten herausgearbeitet, die aus 
Sicht der teilnehmenden Studenten und Schüler bei der Forschung und politischen Gestaltung zur 
Grünen Gentechnik von besonderer Relevanz sind. Außerdem werden Vorschläge zur Anwendung und 
Weiterentwicklung der Szenario-Workshop-Methodik vorgestellt. 
 
19. Schlagwörter 
Grüne Gentechnik, Gentechnologie, Szenarien, Szenario-Workshop, Diskurs, Laien 

20. Verlag 
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